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J «m Drrikö«igstag (6. Januar)
Die Heiligen drei Könige (Melchior Kaspar und Balthasar ) in Behtlehem

(Nach dem Holzschnitt von Albrecht Dürer)
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Je öfter der Eintopfsonntag sich wiederholt,
um so eifriger werden Erfahrungen und Re¬
zepte ausgetauscht . Man besinnt sich daraus , daß
früher , zur Zeit der Ungroßeltern , das Eintopf¬
gericht ja etwas sehr liebliches war , und man
stöbert rn alten Rezeptbüchern , ob sich da viel-
leichr noch Anhaltspunkte finden ; denn jede
Hausfrau setzt natürlich ihren Stolz darein,
beim nächsten Eintopfsonntag wieder etwas Un¬
gewohntes auf den Tisch zu bringen . Selbst die
Männer im Hause interessieren sich für die
Frage : Was gtbt 's am Eintopfsonntag?

Saure Linsen mit Speck.  Linsen (1
Pfund für vier Personen ) werden gut abgewa¬
schen und 24 Stunden in Wasser eingeweicht.
Dann setzt man sie mit kaltem Wasser ohne Salz
auf und fügt gleich so viel Essig hinzu , daß das
Gericht den gewünschten Geschmack bekommt.
Man tut Ü Pfund durchwachsenen Speck hinein
und läßt das Gericht aus kleinem Feuer richtig
weich kochen. Kann auch in der Kochkiste fertig
kochen. Erst wenn es fertig ist, schmeckt man
es mit Salz ab.

Bohnen mit Birnen.  Weiße Bohnen
werden am Tage vorher in kochendem Wasser

eingeweicht und frühzeitig aufs Feuer gesetzt, da¬
mit sie richtig weich werden . Man setzt sie auf
langsames Feuer und gibt in Viertel geschnit¬
tene , geschälte Kochbirnen hinein . Wenn die
Bohnen gar sind, schmeckt man sie mit Salz ab
und läßt Brühwürstchen ( K Pfund für die Per¬
son) auf dem Gericht heiß werden . Man kann
die Bohnen auch ohne Birnen kochen und kann
dann mit etwas Pfeffer abschmecken und fein¬
gewiegte Petersilie über das Gericht streuen.

Kartoffel suppe mit Würstchen.
Man reibt gekochte Kartoffeln und fügt ihnen
so viel kochendes Wasser hinzu , Laß die Suppe
dick und sämig ist. Man schmeckt sie mit Salz
und Pfeffer ab, kann noch einen Brühwürfel
hineintun , gibt feingewiegte Petersilie daran
und läßt Brühwürstchen in der Suppe heiß wer¬
den. Pikant und wohlschmeckend.

Rosenkohl mit Schinken . Der Rosen¬
kohl wird nur etwas abgeputzt und dann ge¬
waschen- Hierauf gibt man ihn in reichlich zer¬
lassene Butter und läßt ihn unter häufigem
Rühren weich schmoren, was bei einem Pfund
kaum länger als eine halbe Stunde dauert . Hier¬
aus gibt man Scheiben von gekochtem Schinken
darauf, so daß sie heiß werden. Da man dies
Gericht ohne Kartoffel ißt, muß man sehr reich¬
lich Rosenkohl rechnen und zwar etwa Li Pfund für die Per¬
son. Man kann auch in Scheiben geschnittene gekochte Kar¬
toffeln am Schluß hineingeben und Liese mit durchwärmen
lassen.

Buchweizengrütze mit Milch.  Man bringt Was¬
ser zum Kochen und streut Buchweizengrütze hinein , die eine
Viertelstunde kochen muß . Man schmeckt mit Salz und ein
klein Wenig Zucker ab . Zu der Licken Buchweizengrütze ißt
man Milch . Ebenso kann man aus Haferflocken einen dicken
Brei bereiten und ihn mit kalter Milch verzehren . Gesund,
billig , sättigend und wohlschmeckend.

Liselotte Winkler.

kunrifunkprosrsmm
Südfunk-Programm dom 7. bis IS. Januar 1933

Sonntag , 7. Januar . 6.55 Hamburger Hafenkonzert; 8.15
Z ., N .; 6.20 W . : 8.25 Leibesübungen ; 8.45 Evang . Morgen¬
feier ; 9.30 Feierstunde der Schaffenden ; 10.00 Kath . Morgen¬
feier ; 11.00 Gitarrenmnsik ; 11.30 Johann Seb . Bach : Kantate
.Liebster Jesu , mein Verlangen "; 12.00 Musikalische Kleinig¬
keiten; 13.00 Kleines Kapitel der Zeit ; 13.15 Schallplatten-
Silbenrätsel : 11.30 Kinderstunde : Kinderlieder ; 15.30 Heitere
und ernste Gesänge ; 16.00 Nachmittagskonzert ; 18.00 Lieder

und Klavierstücke ; 18.20 Stunde des Landwirts . Reichsunfall¬
versicherung in Württemberg ; 18.35 Sportbericht ; 18.45 Ein
Schwabe in Philippopel ; 19.10 Besuch im Schallplattenarchiv;
20.00 Eine Sitzung der Großen Kölner Karnevalsgesellschaft
von 1882; 22.00 Z ., N . ; 22.20 Du mußt wissen . . .; 22.30 Lokale
N ., W ., Sport ; 22.45 Schallplatten ; 23.00 Nachtmusik ; 24.00 bis
2.00 Nachtmusik.

Montag, 8. Januar . 6.00 Morgenruf; 6.05 Morgenkonz.;
6.30 und 6.45 Leibesübungen ; 7.00 Z ., Frühmeld .; 7.10 W.;
7.15 Frühkvnzert ; 8.15 Wasserstandsmeld ., Schneewetter - und
Wintersportbericht ; 8.25 Frauenfunk ; 8.35—8.50 Gymnastik der
Frau ; 10.00 N.; 10.10 Mozart -Klaviermusik; 10.45 Lustiger
Singsang ; 11.55 W.; 12.00 Aus Verdis Opern ; 13.15 Z., N.;
13.25 Lokale N ., W .; 13.35—14.30 „Lehariana " ; 16.00 Nachmit¬
tagskonzert ; 18.00 Franz . Sprachunterricht ; 18.20 „Die Schä¬
delopfer der Ofnethöhle". G. W. Suppin ; 18.35 Z., L., W-;
18.45 „Rechenknifse"; 19.00 Stunde der Nation : „Bayreuther
Meister " ; M.OO Griff ins Heute (Kurzmeld .) ; 20.10 Volksmusik;
20.30 Industrie -Spionage ; 21.10 4. Montagskonzert des Frank¬
furter Orchestervereins :Uraufführung einer Sinfonie ; 22.00
Z ., N .; 22.20 Du mußt wissen . . .; 22.30 Lokale N ., W ., Sport;
22.45 Schallplatten ; 23.00 Tanzmusik ; 24.00—1.00 Nachtmusik.

Dienstag. 9. Januar . 6.00 bis 10.00 siehe Montag ; 10.10
Dordische Musik ; 10.40 Violin - und Klaviermusik ; 11.55 W -;
12.00 Mittagskonzert ; 13.15 Z ., N . ; 13.25 Lokale N ., W .; 13.35
bis 14.30 Wiener Operette im 19. Jahrhundert ; 15.00 Lieder
aus Opern und Operetten ; 15.30 Blumenstunde ; 16.00 Nach¬

mittagskonzert ; 17.30 Zum Tanztee ; 18.00 Jtal . Sprachunterr .;
18.20 Eine Stadt sorgt für ihre Bauern . Neue Wege in der
Kommunalpolitik ; 18.35 Für den Landwirt : Marktberichte,
Landwirtschastl . Ratschläge ; 18.50 Z ., W .; 19.00 Stunde der
Nation : Aus der „Winterreise "; 20.00 Das deutsch Bank¬
gewerbe und die Gleichberechtigung ; 20.10 „Die Uhr ", Eine
bunte Stunde ; 21.10 Ewald Sträßer ein füdd . Komponist;
22.00 Z ., N .; 22.20 Du mußt wissen . . .; 22.30 Lokale N ., W -,
Sp . ; 22.45 Schallplatten ; 23.00 Unterhaltungskonzert ; 24.00
bis 1.00 Von deutscher Seele : Werke von Johannes Brahms.

Mittwoch, 19. Januar . 6.00 bis 10.00 siehe Montag;
10.10 Franenstunde ; 10.40 Volkslieder der Nationen ; 11.55 W .;
12.00 Mittagskonzcrt ; 13.15 Z ., N -; 13.25 Lokale N -, W-;

13.35 „Hab ' mir ein Liedlein gesungen . . ." ; 14.30 Jugend¬
stunde ; 15.30 Das Winterlied ; 16.00 Nachmittagskonzert ; 18.00
Deutsch für Deutsche : Süd - und westdeutsche Familiennamen;
18.20 Rasse ist entscheidend ; 18.35 Z ., L., W .; 18.45 „Junge
schwedische Lyrik "; 19.00 Stunde der Nation ; 20.00 Griff ins
Heute (Kurzmeld .) ; 20.10 Oesterreichifches Konzert ; 22.20 Z.,
N .; 22.40 Du mußt wissen . . .; 22.50 Lokale N ., W -, Sp .;
23.00 Anton -Dvorak -Stunde ; 24.00—1.00 Nachtmusik.

Donnerstag, 11. Januar . 6.00 bis 10.00 siehe Montag;
10.10 Brahms op. 98 : 4. Sinf ., E -Moll ; 10.55 Allerlei Instru¬
mente ; 11.55 W .; 12.00 Mittagskonzert ; 13.15 Z ., N .; 13.25 Lok.
N -, W .; 13.35 Leicht und flott I; 14.30—15.30 Jugendstunde für
alle ; 15.40 Glasharfenmusik ; 16.00 Nachmittagskonzert ; 18.00
Spanischer Sprachunterricht ; 18.20 Aus der Flußgeschichte des
Rheins , geologische Plauderei ; 18.35 Z ., L ., W .; 18.45 „Gas¬
schutz für Tiere "; 19.00 Stunde der Nation : Deutsche Kantate;
20.00 Griff ins Heute (Kurzmeld .) ; 20.10 Der Feierabend ; 22.00
Du mußt wissen . . . ; 22.30 Worüber man in Amerika spricht;
22.45 Lok. N ., W ., Sp .; 23.00 Brüder Strauß , Unterhaltungs¬
konzert ; 24.00—1.00 Nachtmusik.

Freitag, 12. Januar . 6.00 bis 10.00 siehe Montag; 10.10
Ernste Musik; 11.00 Lieder ; 11.55 W.; 12.00 Mittagskonzert;
13.15 Z ., N .; 13.25 Lokale N ., W .; 13.35—14.30 Buntes Schall¬
plattenkonzert ; 16.00 Nachmittagskonzert ; 18.00 Englischer
Sprachunterricht ; 18.20 Treibt Kamilienkunde; 18.35 Z., L.,
W.; 18.45 Jnselschicksäle, 2. Teil ; 19.00 Stunde der Nation:
Hugo Wolf — Anton Bruckner; 20.00 Griff ins Heute (Kurz¬
meld.); 20.10 Großes buntes Unterhaltungskonzert ; 22.00 Z.,
N.; 22.20 Du mußt wissen. . .; 22.30 Lokale N-, W., Sp .; 22.45
Schallplatten ; 23.00 Nachtkonzert der schlesischen Philharmo¬
nie; 24.00—1.00 Vom Schicksal des deutschen Geistes: Lessing;
anschl.: Musik.

Samstag , 13. Januar . 6.00 bis 10.00 siehe Montag; 10.10
Zum fröhlichen Wochenend ; 11.55 W .; 12.00 Mittagskonzert;
13.15 Z ., N .; 13.25 Lokale N ., W.; 13.35 Neueste Schallplatten;
14.30 Kinderstunde f. die 6—12jährigen ; 15.15 Lernt morsen ! ;
15.30 Caruso singt !; 16.00 Nachmittagskonzert : 18.00 Stimme
der Grenze ; 18.20 Wochenschau; 18.35 Allerhand neues und
nützliches Kraftfahrzeugzubehör ; 18.50 Z., W.; 19.00 Stunde
der Nation : Wir suchen Volkslieder; 20.00 Griff ins Heute
(Kurzmeld.) ; 20.10 „Oase Kufra ", Auf den Spuren einer ver¬
schollenen Kultur ; 20.40 „Ans Winkeln und Gassen", Eine
heitere musikalische Folge; 22.00 Z., N.; 22.20 Du mußt willen;
22.30 Lokale N ., W-, Sp . ; 22.45 Schallplatten ; M.OO Bericht v.
Dortmunder Sechstagerennen ; 23.20 Buntes Allerlei in Wort
und Ton ; 24.00—2.00 Nachtmusik.

Lösungen der letzten Rätsel-Ecke

Kreuzwort-Rätsel. Waagerecht:  1 . Ulk. 4. Ast, 6.
wie, 7. Igel , 9. Most , 10. Wannsee , 13. Lampe , 14. Essig, 16.
Monokel , 18. Faun , 19. Reim , 21. Jda 22. Eid , 23. Hai . —
Senkrecht:  1 . Uri , 2. Kiew , 3. Rinne , 4. Aloe , 5. Tat,
8. Lampion , 9. Meister , 11. Bai , 12. nie , 15. Rondo , 16. Mund.
17. Lech, 18. Fee, 20. Mai.

Borsatz-Rätsel. Eigen Brot »mehrt am besten. Estrich—
Jrade — Greis — Eger — Nabel — Bast — Ruhr — Orange
— Takt — Nadel — Abart — Ewald — Hammer — Radler
— Tunke — Ameise — Messe — Brand — Erebus — Sturm
— Trumpf — Eder — Namur.

Zoologie und Geographie. Zebra, Bebra.
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Dem Konsul aber war nicht entgangen , daß Pewc mkt

einem Male so anders zu seiner Mitarbeiterin war und
just an dem Tage , da er sich auf Anraten der Frau Olly
mit Thea von Petershein verlobt hatte , hatte er eine Aus¬
sprache mit dem Bruder.

Peter erklärte ihm freimütig , daß er mit Hanni eine
Aussprache gehabt hätte und erzählte ihm den Verlauf
der Wahrheit gemäß.

Der Konsul biß sich aus die Lippen.
„Hast du was dagegen, wenn ich Fräulein Jungyanns

heirate ?"
( „Was kann ich dagegen haben ? Du bist längst mündig
und kannst machen, was du willst. Sie ist ein schönes
und gescheites Mädel . Daß sie nicht sofort zusagte, das
gefällt mir an ihr . Sie hat Charakter und greift nicht
nach her ersten sich bietenden Partie !"
> - „Erste ! Hast du eine Ahnung ! Ich bin die vierte !"

Der Konsul schüttelte den Kopf.
„So jung und hat schon so diele Körbe ausgeteilt !"
„Ja , das geschieht wohl meist, wenn es überhaupt pas¬

siert , in jungen Jahren . Du , sag mal , Fred , du bist nun
glücklich auch verlobt worden ! Bestand denn gar keine
Möglichkeit noch zum ehrenvollen Rückzug? "

Gereizt entgegnete der Konsul : „Ich weiß nicht, was
du gegen Fräulein von Pelershain hast !"

„Ach Gott , es ist ja schließlich alles Geschmackssache,
aber ich finde, daß du mit einem glücklichen Bräutigam
jwenig Sehnlichkeit hast ." - - «

»Mutz man daS allen zeigend

„Allen nicht, aber dem Bruder schließlich schont But
du glücklich?"

Pause.
„Hast du gut gewählt ?"
„Ja . . . ganz ist Thea ja auch nicht mein Typ . aber

man kann nicht wissen, eine Heirat ist doch nie vorher zu
beurteilen ."

„Bis zu einem gewissen Grade . Du , ich habe keine
Sorgen , daß du nun gerade unglücklich wirst , du bist eine
ruhige Natur und kommst über alles hinweg und merkst
gar nicht den Unterschied, der zwischen Glücklichsein und >
Sichabfinden liegt !"

„Ich finde mich nicht ab !" entgegnete der Konsul fin¬
ster. „Ich heirate lediglich in dem Nahmen , der in unse¬
rer Familie üblich ist. Uebrigens möchte ich dich bitten,
solange Fräulein Junghanns noch nicht deine Braut ist.
doch etwas niehr Abstand zu wahren . Mir paßt die ganze
Art setzt nicht. Das Mädel ist reizend , das Mädel ist
enorm gescheit und tüchtig, sa, ja . das ist sie alles , ich mag
sie sehr gern in unserem Betrieb , aber es darf nicht ein-
treten , daß wir , die Chefs , sich um sie drehen wie um die
eigene Achse. Das geht einfach nicht. Privat und geschäft¬
lich müssen zwei Dinge bleiben."

„Ich stinime dir unbedingt bei!" seufzte Peter ganz
-- sanft , „aber mache was dagegen, wenn man das Mädel
> gern hat ." W — ""

L-..-.,. .. * 4'» -. . . ...

Die Redaktion hatte inzwischen einen originellen Gast.
Das war der Rittergutsbesitzer Kunz Gerstenberg,

wohl einer der treuesten Leser der „Berliner Post ", ein
alter , knorriger , hünenhafter Kerl mit einem Rübezahl¬
bart und sehr lustigen, pfiffigen Aeuglein . Selbst wenn
sie zornig blitzten, daun schauten sie immer noch gutmütig

Herr Kunz Gerstenberg — sie nannten ihn in der

Redaktion nur den „Großagrarier " — war gekommen,
um sich wieder einmal zu beschweren.

Obwohl er selbst der gutmütigste Mensch unter der
Sonne war und bei einem Tropfen Blut schier in Ohn¬
macht fiel, war ihm die Rechtspolitik der „Berliner Post"
immer noch nicht kräftig genug.

Heute traf er nun auf die beiden Mädels.
Wie ein alter Kavalier begrüßte er sie.
„Morjen , Meine Da mens ! Jestatten Kunz Gerst n̂-

berg, Bauer !" Dazu lachte er schallend, als habe er §en
besten Witz seines Lebens gemacht.

Fräulein Bergmeier stellte die Kollegin vor.
Wohlgefällig betrachtete sie der alte Herr . „Donner-

kiel, immer proppere Mädels findet man hier ! Hat einen
juten Geschmack, die .Post ' ! Der Herr Chef ?"

„Abwesend!" sagte Fräulein Bergmeier . „Sie müssen
jetzt etwas mit uns vorlieb nehmen . Wollen Sie sich
wieder beschweren. Herr Gersten berg? "

„Na . klar , erst vorjestern habe ick mir wieder üba den
Leitartikel jeärgert . Deibel noch mal , wat wird die .Post'
sanft , det seht doch nich so weiter ."

„Was hat Sie denn so gestört ?"
„Wat mir sestört hat ? Dat der Außenminister nich

den Schnabel ordentlich uffjemacht hat in Genf . Det seht
doch nich so weiter ! Hab ick recht? Wir können uns doch
nicht dauernd in Kochtopp kieken lassen un ' vorschreiben
lassen, wenn wir Braten und wenn wir Wassersuppe
kochen! Jeht doch einfach nich! Ausseschlossen!"

„Aber , Herr Gerstenberg , wir sind doch nicht der
Außenminister und machen seine Politik doch nicht!"

„Det schon, aba ankurbeln könn'n Sie ihn doch! Een
Artikel . . . ick würde ihn schon verzapfen . Grob . . .
saugrob , det sie alle merken, et ist ernst . Den Kopp
würde ich die Kerls waschen!"

! >' Fvrtieduuü solar.
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3«m Geleit
Mit dieser Seite beginnt im „Enztäler" eine Folge von

Blättern zu erscheinen, die insbesonderezur Hitler-Jugend
sprechen wollen. Sie sind eigens für unseren Unterbann zu¬
sammengestellt, und enthalten durchweg Sonderbciträge aus
den Kreisen der hiesigen HI . und ihrer Freunde. Es ist beab¬
sichtigt, etwa alle zwei Wochen eine solche Seite herauszubrin¬
gen. Damit sollt ihr Jungen nicht nur über das Leben und
Treiben und über die Tätigkeit unserer Kameraden in den
andern Teilen unseres Vaterlandes unterrichtet werden, son¬
dern es soll sich auch die eine Ortsgruppe Einblick berschaffen
in den Betrieb bei den anderen. Die wenigen, die uns noch
fern stehen, sollen durch unsere Berichte begeistert werden
«nd sich uns anschließen. Die Beilage komme in die Hände
jedes Vaters und jeder Mutter und sie sollen sich daran
erfreuen, wie fröhlich und herzhaft, wie kameradschaftlichund
deutsch es bei uns zugeht.

Schriftleitung und Unterbannführunghaben den Wunsch,
daß diese Seiten euch recht viel Freude bereiten und sie er¬
warten, daß ihr dafür sorgt, den „Enztäler" und damit auch
unsere Beilage in allen Häusern zu verbreiten, wo Jugend
wohnt und die Liebe zur Zukunft unseres deutschen Vater¬
landes wach ist.

8Me wie Sonnenwende feierten
Kalt und herzlos Pfeift der Wind um die hohen, schnee¬

bedeckten Kiefern und füllt den nächtlichen Wald mit seinen
tausenden Geheimnissen und zerrt an unseren Mänteln und
Kappen. Hoch droben stehen wir auf dem Riegertswasen, noch
ist es dunkel. Da fliegt eine Fackel auf den Holzstoß, hoch
lodert die prasselnde Flamme zum Himmel. Gespenstisch
flackern unsere Gesichter, unruhiger und versteckter scheint der
Wald. Und doch liegt eine solche Ruhe und Weihe über allem,
ein unbegreiflicherGlauben, den unser Lied: „Es ist ein Ros'
entsprungen" nur noch vertieft. Dann unser Führer . Vor
langer , länger Zeit mögen auch aus diesem Bergrücken schon
die Höhexfeuer geleuchtet haben, die unsere Vorfahren mit
derselben Zuversicht erfüllten, die ihnen die Kraft und den
Glauben an die Zukunft gaben.

„Sonnenwende — Zeitenwende,
Schwestern, Brüder,
Eure Hände
sollen bauen Deutschland neu."

Und als Schwur dieser Worte klingt unser Lied, das unseren
toten Kameraden geweiht ist: „Vorwärts , vorwärts schmet¬
tern die Hellen Fanfaren !" — weit hinaus ins dunkle Land.

HI . Neuenbürg und Arnbach.

Wintersonnenwende
Wie in jedem Jahr auf den Sommer der Winter folgt

und nach dem Winter der Frühling seinen Einzug hält — wie
in jedem Jahr zum Jahresende der Winter und damit das
Dunkel, das Finstere alles Lichte fast verdrängt hat, sodaß die
Tage kurz sind, die Sonne kaum noch wärmende Strahlen,
die Leben bringen, zur Erde sendet — aber wie in jedem
Jahre endlich doch der Tag anbricht, der eine Wende bedeutet
— die Wende, die anzeigt, daß nun wieder die Sonne der
Erde sich zuneigt, wieder Licht, Helle, Wärme um uns sichständig stergern wird — so vollzieht sich auch im Völker¬
geschehen und im Völkerschicksal dasselbe Auf und Nieder, Hoch
und Tief, dasselbe ewige Fluten von Wellen, die Höhen und
Täler bringen.

Auch Deutschland steht im Mittwinter — ein unendlich
tiefes Tal des Völkerlebens mußten wir alle erleben, Finster¬
nis und Dunkelherrschten, und nur zage vereinzelte Licht¬
strahlen gaben Hoffnung auf einen neuen völkischen Frühling.
Auch in Deutschland vollzog sich eine Wende in diesen Tagen.
Strahlend steigt ein Licht empor, neigt sich uns , unsere Hei¬
mat und unserem Volk, um in absehbarer Zeit zu einem
lichten Frühling und einem Hellen Sommer zu erblühen.

Immer wechselnd ist das Schicksal eines Volkes — auch
unseres deutschen Volkes. Deutschland hat schon so manchen
Mittwinter erleben müssen. Die Zeit Napoleons brachte so
eine Winternacht über Deutschland. Der Dreißigjährige Krieg
war so ein grausiger, dunkler Winter Deutschlands. Der
Wahn der Hexenverfolgungen und Inquisitionen hatte eine
finstere Nacht dem deutschen Volke gebracht. Karl der Franke,
den viele den Großen, andere wieder den Sachsenschlächter
nennen, war auch der Riese Winter für Deutschland.

Aber immer kam die Wende — die Wende, die Heller und
strahlender denn je einen Frühling über Deutschland brachte
und deutsches Leben und deutsches Empfinden in Kultur und
Kunst, in Fest und Feier, zur schönsten und höchsten Entfal¬
tung brachte.

Wenn wir uns um die Sonnwendfeuer sammeln, so wer¬
den wir diesem Gedank Raum geben. Dieser Gedanke muß
als Haltung dem ganzen Feste Vorstehen. Heute wissen wir,
daß wir in einer Nacht gelebt haben, und daß wir jetzt immer
mehr Licht und Helle spüren werden, bis auch die letzte Wir¬
kung dieser langen Nacht überwunden ist. W. Blachetta

(Aus „Das Deutsche Mädel", Bundesbriefe des BDM .)

Zwei ..Alte" erzählen . . .
Es war so eine richtige Wahlnacht, kalt und dunkel, man

konnte die Hand nicht vor den Augen sehen. Nur in den
Straßen standen die Häuser im fahlen Licht der Nachtlaternen
und warfen riesige Schatten in die Gassen und Winkel. Es
war eine Nacht, so recht für uns beide geschaffen, als wir
uns langsam und vorsichtig an den Häusern entlang drückten,
ängstlich darauf bedacht, ja niemand in die Arme zu laufen,
besonders keinem Schutzmann. Einer von uns trug in der
Hand ein kleines Töpfchen mit weißer Oelfarbe und einen
Pinsel , der andere schleppte einen riesigen Pappdeckel, auf dem
war der Frerheitsadler ausgestanzt, — er sollte als Schablone

dienen. Durch die Hauptstraße wollten wir dem Bahnhof
zu, aber da machten uns die Straßenlampen und der erhöhte
Wachdienst der Landjäger einen kleinen Strich durch die Rech¬
nung, und so mußten wir ganz hinten herum über den Wald,
wenn wir unser Ziel erreichen wollten. Endlich waren wir
dicht an der Brücke, über sie mußten wir noch weg. dann wars
schon halb geschafft. Ja , aber das war gar nicht so leicht,
wie wir bald sahen, denn jeder hob sich dort scharf gegen den
Nachthimmel ab, so daß man ihn von weitem sehen konnte.
Zuerst rannte einer los . Tief gebückt, um wenigstens etwas
gedeckt zu sein; der andere mit seinem Pappdeckel hatte es
dann wesentlich schwerer, aber, alles klappte, und nun drückten
wir uns drüben an ein kleines Gesträuch und horchten, ob uns
auch niemand bemerkt hatte. Ein Radfahrer kam den Weg
herauf, die Augen bohrten sich in die Nacht, — „Gottseidank,
daß er kommt!" — Das war nämlich der dritte in unserem
Bunde, der mußte den Wachdienst auf der Straße übernehmen,
damit wir auf alle Fälle gesichert waren und ungestört schaffen
konnten. Aber, — horch, — ganz, ganz leise kams unter der
Brücke her. — drei, vier Gestalten huschten über die Straße,
unwillkürlich sahen wir uns an : Verraten ?! — Aber zu
weiterem Besinnen blieb keine Zeit ! Jetzt hieß es laufen,denn wenn uns das Auge des Gesetzes mit unserem Oelfarben-
hafen erwischte, dann wars aus , denn damals Paßten sie höl¬
lisch scharf auf. Den Wald hinauf ging die Hetze, oben durch
das Unterholz und endlich, nach vielen Haken schüttelten wir
die Verfolger ab und kamen möge über viele Umwege wieder
im Städtchen an , als schon der Himmel, von den ersten Licht¬
strahlen gebleicht wurde und alles im Zwielicht stand. Ab¬
gespannt saßen wir dann auf unserer Bude, teilten uns brü¬
derlich in das, was wir noch zum Essen übrig gelassen hatten
und ärgerten uns eben ganz gewaltig über das vergebliche
Herirmrennen . Aber so war es eben, man konnte auch nichtalles wissen.

Es war hell geworden. Da zeigte sich, daß die ganze
Straße , fast jedes Haus , mit Anschriften der KPD . beklebt
war . Da gab's Arbeit ! Mit einer Leiter gingen wir von
Haus zu Haus , lösten sauber die Plakate ab, und wenn wir
einen Haufen beisammen hatten, gab's ein richtiges Freu den-
euer, . an dem die steifen Hände zu neuer Arbeit wieder

gelenkig wurden . Plötzlich, wie wir so mitten drin waren im
Schaffen, sahen wir fast gleichzeitig oben am Wald nehen dem
Schießhaus eine rote Fahne, von einem Weißen Feld und
einem Hakenkreuz konnten wir nichts entdecken, so sehr wir
uns auch anstrengten . „Mensch, das ist ja eine Fahne der
Kommune! die müssen wir haben ! Los!" Im Sturmschritt
gings aufs Schießhaus und mit vieler Vorsicht, — denn die,
die sie aufgezogen hatten, konnten eine Wache dagelassen haben
— bis nahe an den Baum , auf dem sie noch stolz ins Tal
hinuntersah . Warte , dich kriegen wir ! Einer kletterte am
Stamm hoch, der andere schlich wie ein Indianer unten herum,
denn, wenn wir überrascht wurden, dann gabs mächtig „den
Ranzen voll". Endlich wars soweit. Der oben schnitt die
Leinen durch, mit denen die Fahnenstange am Baum befestigt
war und ganz langsam und widerwillig kam die rote Fahne
von ihrer stolzen Höhe herunter . Der unten Stehende rannte
sofort hin, um das Tuch abzutrennen , doch, — auf halbem
Woge blieb er wie angenagelt stehen — die auf gerissenen
Augen auf das Tuch gerichtet, keinen Laut brachte er mehr
über die Lippen. Doch, bald kam Leben in ihn. „Menschens-
kmd, das ist ja unsere Fahne ! Ein Hakenkreuz! !" Jetzt aber
nur nicht blicken lassen! Himmelsapperment, daß uns aber
letzt noch das Pech passieren muß ! Ganz verdreckt, das
Fahnentuch unter dem Kittel, schlicken wir uns durch die
hmtersten Winkel wieder auf unsere Bude. Dort aber legten
wir uns längelang in den Kahn.

Am Nachmittag gingen wir , äußerlich wieder tadellos
sauber, wenn auch mit etwas schlechtem Gewissen, ins Städtle.
Und nun ließen wir uns — staunend — erzählen, daß heute
Morgen eme Fahne von uns am Schießhans aufgezogen war
und daß diese dann sicher die Wellblechfront geholt hätte, und
alle ärgerten sich mächtig, daß so etwas passiert war . Na , wir
haben ihnen das nicht übel nehmen können. Und mit riesigem
Vergnügen hörten wir die verschiedenen Ansichten, jeder
wollte natürlich zuerst gesehen haben, wie die Fahne fiel und
;eder hatte so seine Vermutungen . Aber diese Vermutungenwaren uns piepe!

Am andern Tag stand in der Zeitung:
„Anhänger der NSDAP , hatten am Wahlsonntag

auf emem Baum am Schießhaus eine Hakenkreuzfahne
angebracht, die jedoch Mitgliedern der Eisernen Front
zum Opfer gefallen ist."

Nein, diese Fahne hat keine „Mistgabel" heruntergeholt,
die zwer Uebeltäter standen in den eigenen Reihen; auf dem
Hause des einen flattert sie noch heute stolz und unberührtur ihrer alten Würde. x

Bilder aus dem Gebiet
Weihnachtsfeier der HI . WildLad. Die Turnhalle in

Wudbad war letzten Samstag abend mit unzähligen kleinen
Kerzen geschmückt, überall standen sie auf den langen Tisch¬
chen , oben um die Brüstung , und besonders der große
Kranz in der Mitte mit seinen Weißen Lichtern und dem
roten Hakenkreuz gaben dem Raum ein heimliges und gemüt-
ftsbes Aussehen. Me erste Weihnacht im Dritten Reich, so
uberschrieb der Ortsgruppenleiter seine Begrüßungsworte . Er
gab einen kurzen Ueberblick über die Arbeit , die die Regie¬
rung bis iekt geleistet hatte, und daß es weiter aufwärts geht,
das verbürgt uns Adolf Hitler . Nun starteten zwei Sprech-
chore. Anfangs klangen sie wohl etwas zaghaft, erreichten
aber bald rhren vollen Ton und brachten den tiefen Sinn , der
m ihnen lag, zum Ausdruck. Anschließend sprach der Kultur¬
wart der Ortsgruppe über Sonnenwende. Vielen ist sie neu,
viele verstehen ihren Sinn nicht recht. So wie der Sonnen-
stört Baldur an diesem Taste starb, so wird er doch einst wie-
der auferstehen in neuem Licht. Unser altbewährtes Vortrags-
geme Wildbrett ließ nun ein Gedicht vom Stapel und erntete
reichen Beifall . Der Höhepunkt und zugleich den Schluß der
kleinen -Feier bildete ein Stück „HI . im Kampf". Der erste
Akt zeigt uns eine Familie , alle sind nationalsozialistisch, alle
können sich gegenseitig verstehen. Im zweiten Bild sind wir
^vaußen im Lager der HI ., hier zeigt sich unsere Kamerad¬
schaft unsere Zucht und Ordnung , aber manchmal bricht doch
der echte Bub durch und ganz ohne Radau geht es natürlich
mcht ab. Hier sprach auch der Unterbannführer . Vor kurzer
Zeit gab es noch über 73 Jugendverbände in Württemberg,

Hitlers uZenä

heute dagegen ist es eine große Jugendorganisation , die alleK
umfaßt , heute ist es die HI . Aber wir haben nicht die Tradi¬
tion dieser Verbände und Verbändchen zu pflegen, wir sind
nicht aus ihnen entstanden, nein, unsere Tradition ist der
Frontgeist , ist die Kameradschaft, die keine Grenzen kennt.
Im dritten Bild ist die HI . beim Thing , beim Gericht, ver¬
sammelt. Hier dankt sie dem Lehrer , der sie verstanden hat,
und der nun gewillt ist, zu ihr zu halten, trotz der Unan¬
nehmlichkeiten, die er dadurch erhält . Hier kommt die unend¬
liche Kraft unserer Idee zum Ausdruck, alles umfaßt sie.
Schüler und Lehrer zwingt sie in ihren Bann!

HI . Wildbad.

Hitler -Jugend , Unterbau « I/12S
Wir berichten:
In Birkenfeld bezahlt die Gemeinde den Pachtbetrag für

das Heim der Hitler -Jugend . Sie bringt dadurch zweifellos
ein großes Opfer, was uns zum Dank verpflichtet.

Die Gemeinde Waldrennach hat für das Jungvolk in der
HI . den Betrag von RM . 15— zur Verfügung gestellt.
Sämtliche DJ .-Jungen konnten dadurch versichert werden.

Für die HI . stellt die Gemeinde Bernbach monatlich
RM . 5.— zur Verfügung . Die zahlenmäßig kleine Gemeinde
hat damit wirklich alles getan, was sie konnte.

Die HI . in Engelsbrand erhält ebenfalls einen Betrag
aus der Gemeindekasse, der über die größten Schwierigkeiten
hinweghilft.

Die Miete des HJ .-Heimes Calmbach in Höhe von mo¬
natlich RM . 10.— wird von der Gemeinde bestritten. Wir
danken herzlich.

Arnbach unterstützte als erste Gemeinde im Oberamt seine
Hitler -Jugend durch einen monatlichen Zuschuß in die HJ .-
Kasse. Wir verdanken dies hauptsächlich dem dortigen Orts¬
gruppenleiter.

In Neuenbürg gelang es der HI . durch den Fraktions¬
führer der NSDAP , verschiedentlich Spenden in die HJ .-
Kasse zu erhalten . Durch ein gelungenes Ständchen an Srl-
vester haben wir ihm gedankt.

In Wildbad hat uns der Ortsgruppenleiter zugesagt, in
Bälde für eine Unterstützung zu sorgen. Bei der Beschaffung
eines Heimes stellt -er sich ebenfalls in den Dienst der HI.

*

Unser Gebietsfühver schrieb bei seinem Besuch in das
Heimbuch der HI . Calmbach:

Am 17. Dezember 1933 habe ich die HI . Calmbach als
eine frohe Gemeinschaft in ihrem feinen Heim angetroffen.
An diesem Tag gab es in Calmbach noch 4 Jungen zwischen
14 und 18 Jahren , die fremden Bünden angehören. Die HI.
von Calmbach hat mir versprochen, daß in kurzer Zeit kein
Junge mehr der Volksgemeinschaft ferne stehen wird.

*

Deutscher Junge ! Das ist die HI .!
Wie steht es mit deiner Mitarbeit?
Wann kommst Lu?

Kunterbuntes aus der HI.
Ein Vertreter - er Reichsjugendführungin Ser Reichssende-

leitung
Der Oberbannführer im Stabe der RIF ., Karl Cerff,

ist von dem Rsichssendeleiter Hadamovskh im Einvernehmen
mit dem Reichsjugendführer Baldur von Schirach in die
Reichssendeleitung berufen worden. Cerff, der feit 7 Jahrender HI . angehört , wird die HI . in der Reichssendeleitungvertreten.

Gegen Mißbrauch des HJ .-Liedes
Durch die Aufführung des Filmes „Hitlerjunge Quex"

hat das Lied der Hitler -Jugend weiteste Verbreitung gefunden.Insbesondere wurde unser Lied auch bei den Feiern zum Ge¬
dächtnis der gefallenen HJ .-Kameraden gesungen. Diesen 21
toten Kämpfern und der einen Kämpferin aus dem BDM.
ist es auch geweiht. Das scheinen einzelne Kreise der Bevölke¬
rung noch nicht zu wissen, sonst würde man nicht auf die
Geschmacklosigkeit verfallen, nach Text und Melodie des Liedes
Reigen oder Tänze aufzuführen , wie das nach Zeitungsberich¬
ten geschehen ist.

Neue Oberbannführerschule in Württemberg
Das Gebiet Württemberg beabsichtigt in Bälde für den

Oberbann Württ -Süd in Saulgau eine Oberbannführerschulc
zu eröffnen. Als Gebäude dient die frühere Präparanden-
anstalt des dortigen Seminars.

Bücher der HI.
Das Hitler-Jugend Liederbuch„Blut und Ehre" erschienen

Nunmehr liegt das amtliche Hitler -Jugend Liederbuch
„Blut und Ehre " vor. lieber 100 Lieder sind hier von Hitler-
Jungen aller deutschen Gaue zusammengetragen worden. Ne¬ben den alten Landsknecht- und Soldatenliedern findet man
die Lieder, die aus der HI . selbst hervorgegangen sind. Me
handliche kleine Textausgabe (in Leinen) kostet 30 Pfg ., die
Notenausgabe (ebenfalls rn Leinen m. vollem Text) RM . 1.20.
„Blut und Ehre " ist im Deutschen Jugendverlag G . m. b. H.,
Berlin W. 35, Lützowstr. 66, erschienen.

Das ist die HI.
Der Titel dieses anschaulichen Lichtbildbuches verspricht nicht

zuviel. Wer die HI . noch nicht kennt, wem diese neue Jugend
noch immer das große Rätsel ist: hier ist die Lösung. AuLande, zu Wasser, zu Luft , in den Bergen , marschierend, be¬
ritten , im Zelt, beim Abkochen, beim Sport , bei der Schulung,
bei Aufmärschen und der Werbearbeit : so hat dieses Buch
die HI . erlebt.

Das Buch wurde im Auftrag des Reichsjugendführers
von Obergebietsführer Willi Körber herausgegeben. Die Zu¬
sammenstellung, den Bildbau und die Aufnahmen besorgte
Wilhelm Kreutzer. Mit seinen mehr als 100 Bildern im Kup¬
fertiefdruck, in mehrfarbigem Steifdeckel kostet es 50 Pfg . Er¬
schienen ist es im Deutschen Jugendverlag , Berlin W. 3ö,
Lützowstraße 66.
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